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Immer wieder
wird behauptet,
unter der
Zürcher
Bahnhofstrasse
und am
Paradeplatz
würden immense

Mengen Geld

gehortet,
die von
Diktatoren
aus
Drittweltländern in
die Schweiz

transferiert,
oder aber

im Drogenhandel
illegal verdient
worden seien.

Der Nebelspalter
wollte einmal

genau wissen,
wie es in
einem solchen

Tresorraum
aussieht.

Die Kreditbank-
Vereinsanstaltsgesellschaft

öffnete

bereitwillig
Türen und
Tore, denn

man habe
nichts zu
verbergen.
In den
Tresoren
seien Werte
aufbewahrt,
die im
Rahmen des

Kulturgüterschutzes
unwiederbringlich
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